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as‹ Personal-Informations-Sys-
tem gibt es im Grunde nicht,
sondern nur mehr oder weniger

komplexe Zusammenschlüsse verschie-
dener Systeme, die jeweils Personal-
daten verarbeiten oder zumindest ›zu-
liefern‹. Deshalb wird immer häufiger
versucht, systemübergreifende Regelun-
gen zu finden und zu vereinbaren. Ob-
wohl dies ein erster wichtiger Schritt zu
mehr Transparenz ist, stellt sich auch in
diesem Fall die Frage, wie die Regelun-
gen den Beschäftigten als ständiges,
leicht erreichbares Angebot zugänglich
gemacht werden können. Eine beson-
ders interessante Möglichkeit ist das
Intranet …

Der DV-Ausschuss
im Mittelpunkt

Mitte 1997 unterzeichnen Vorstand, Ge-
schäftsführungen und Betriebsräte aus
16 Gesellschaften einer Unternehmens-
gruppe eine ›Rahmenbetriebsvereinba-
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Intranet als
Informationsbasis

Es gibt eine Menge Dinge über die sich
Betriebs-/Personalräte und ihre Berater den Kopf zerbrechen,

wenn es um ein Personal-Informations-System geht.
Die Frage eines Zugangs für die Beschäftigten selber gehört

noch viel zu selten dazu.

rung für DV-Systeme‹. Ziel war und ist
es, alle DV-Systeme…1 – und vor allem
natürlich die Personaldaten verarbeiten-
den unter ihnen – durch ein effizientes
Mitbestimmungsverfahren zu begleiten
und an diesem Prozess orientiert zu re-
geln (siehe z.B. auch ›Intranet: Netz mit
doppeltem Auftrag‹ in cf 2 und 3/2000).

Im Mittelpunkt steht dabei der DV-
Ausschuss, ein Gremium, zusammenge-
setzt aus einem Vorstandsmitglied, ei-
nem Geschäftsführer des Ausschusses
und acht weiteren Mitgliedern für die
vier Geschäftsfelder der Unternehmens-
gruppe, die je einen Arbeitgebervertre-
ter und ein Betriebsratsmitglied entsen-
den. Den Betriebsratsmitgliedern steht
ein ständiger externer Berater zur Seite,
der Arbeitgeberseite ein interner.

Die Tätigkeit des DV-Ausschusses ist
so angelegt, dass den beteiligten Be-
triebsräten über den Ausschuss die In-
formations-, Beratungs- und Mitbestim-
mungsrechte bei allen Hardware- und
Software-Fragen garantiert werden.
Dazu wurde ein einheitliches Verfahren
für Zeitpunkte und Inhalte von Informa-
tionen, für Regelungen, Projektabläufe
und so weiter entwickelt.

Alle aus diesem Verfahren heraus ent-
stehenden Regelungen haben den Cha-
rakter von Betriebsvereinbarungen,

auch wenn sie nicht so heißen (sondern
stattdessen Betriebsführungskonzept,
Richtlinie oder ähnlich).

Ergebnis ist ein System von Rahmen-
und Einzelvereinbarungen (siehe auch
›EDV-Vereinbarungen mit System‹ in
cf 6-7/98 ab Seite 7), das nicht nur be-
sonders übersichtlich ist, sondern durch
seine Systematik eine sachgerechte Be-
handlung der mit der Entwicklung und
dem Einsatz moderner Informations-
technik verbundenen Fragen erleichtert
und zugleich auch die Beteiligungs-
rechte der Betriebsräte sichert (siehe
info-Kasten rechts)

Nun sind betriebliche Regelungen die
eine Sache, ihre Umsetzung im Alltag
eine andere. Und noch einmal eine an-
dere ist insbesondere die Beteiligung
der betroffenen Beschäftigten im Rah-
men dieser ›Umsetzungskultur‹. Eine
Aufgabe, die in dem hier beschriebenen
›Fall‹ übrigens immer wichtiger wurde,
denn im Lauf der letzten drei Jahre wur-
den so viele Regelungen erstellt, dass es
für die betrieblichen Verantwortlichen
und erst recht natürlich für die Beschäf-
tigten immer schwieriger wurde den
Überblick zu behalten.

Intranet als
Informationsbasis

Um einen besseren Überblick zu schaf-
fen und alle Beschäftigten über die be-
stehenden Regelungen, aber auch die
Arbeit des DV-Ausschusses aktuell zu in-
formieren, wurde deshalb das Projekt
›DV-Ausschuss im Intranet‹ ins Leben ge-
rufen. Die Ziele dieser Maßnahme kön-
nen kurz so beschrieben werden: Trans-
parenz, Sicherung der Informations- und
Beteiligungsrechte, Stärkung der indivi-
duellen Kompetenz der Beschäftigten.

Die Intranet-Lösung – also ein speziel-
les Informationsangebot im unterneh-
menseigenen Netzwerk – hat den An-
spruch, jedem Beschäftigten (ebenso
wie den Verantwortlichen) die Möglich-
keit zu bieten, sich rasch und durch kur-
ze, erklärende Einführungstexte geleitet,

1… DV-Systeme = Datenverar-
beitungs-Systeme, früher ein-
mal üblicher Begriff für das,
was heute mit ›Informations-
technik‹ (IT) beschrieben wird.
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zielgerichtet über alle Regelungen im
DV-Bereich informieren zu können.

Damit aus dieser Angelegenheit kein
langweiliger ›Datenfriedhof‹ wird, der –
einmal angefangen – auf dem Stand der
Einführung stehen bleibt, steht hinter
dem Intranet eine ›intelligente‹ Struk-
tur, die durch ein ›Content-Manage-
ment‹-System…2 realisiert wird.

Das bedeutet: Alle für bestimmte be-
triebliche Regelungen Zuständigen (und
das sind nicht wenige) haben die Aufga-
be, neue Regelungen oder Änderungen
bestehender Regelungen nach deren
Verabschiedung durch den DV-Aus-
schuss selbstständig im Intranet zu
platzieren.

Die Autoren der jeweiligen Dokumen-
te geben dabei über eine Art Formblatt
alle wichtigen Angaben (z.B. Position des
Dokuments im System, Zugriffsberech-
tigungen, Stichworte, Zusammenfassun-
gen, Datum der Eingabe und der Lö-
schung) selbst ein – den Rest machen
Datenbank und Programmierung an-
hand dieser Angaben von alleine. Durch
ein DV-gestütztes Freigabeverfahren
(auch das ist ein definierter Ablauf im
›Content-Management‹) wird durch den
Geschäftsführer des DV-Ausschusses si-
chergestellt, dass tatsächlich nur verab-
schiedete Regelungen ins Intranet ge-
langen – so werden auch die Autoren
vor Irrtümern geschützt. Ein fürs Intra-
net verantwortlicher Redakteur achtet
auf die optische Aufbereitung und dar-
auf, dass die Regelungen über die eigens
hierzu entwickelte Suchmaschine leicht
gefunden werden können.

Diese für die Präsentation von Be-
triebsvereinbarungen bisher vermutlich
einmalige Intranet-Lösung befindet sich

2… Content-Managment =
Organisation und Handha-
bung von ›Inhalten‹ (content)
= moderner Begriff für eine
datenbankbasierte Lösung
zur systematischen Erfassung,
Gliederung und Präsentation
von Daten z.B. im Inter- oder
Intranet, die weitgehend
ohne Eingriff von System-
verwaltern, Bibliothekaren
usw. auskommt.

Übersicht

DV-Rahmenvereinbarung, Konzepte, Richtlinien

Rahmenvereinbarung für DV-Systeme

Einzelregelungen
zum Beispiel zu: SAP R/3 HR / CO / SD / MM, Server-Management-System

Betriebsführungskon-
zept = Regelung aller
Einzelrichtlinien folgt
diesem Konzept:
– Hard- und Software-

Standards
– Datensicherungs-

und Datenschutz-
konzept

– Zugangs-/Zugriffs-
Berechtigungskon-
zepte

– Maßnahmen-
kataloge

– Detailregelungen
zum Einzelsystem

Richtlinien = überge-
ordnete Regelungen
für alle DV-Systeme
– Gesundheitsschutz

an Bildschirmar-
beitsplätzen

– DV-Qualifikations-
konzept

– Information zur
Transparenz der Pla-
nung von DV-Syste-
men
…

gegenwärtig noch im Aufbau und wird
hoffentlich nie abgeschlossen sein …

Dokumentation der
Personaldatenverarbeitung

Derzeit wird darüber nachgedacht, nicht
nur die Regelungen zum Umgang mit
Personaldaten und zum Datenschutz,
sondern auch die Arbeit des ›Personal-
wirtschaftssystems‹ selber im Intranet
zu dokumentieren. So soll allen Beschäf-
tigten die Gelegenheit gegeben werden,
sich über Art und Zweckbestimmung
der Daten, die über sie gespeichert sind,
und über deren Auswertung jederzeit
persönlich zu informieren.

Frank Walensky-Schweppe, Peter Altenburg
und Bernd Zimmermann (alle Mitglieder
des Netzwerks Innovative Mitbestimmung)
haben alle drei an dem Zustandekommen
der Intranet-Lösung mitgewirkt; Kontakt-
adressen siehe rechts …

Gegen Ende des Jahres soll von den gleichen
Autoren im Rahmen einer Artikelreihe das
Grundkonzept der Arbeit des DV-Ausschusses,
einige interessante Regelungen und die Ent-
wicklung des Intranet-Projekts im Einzelnen
vorgestellt werden.
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